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Interpellation nach Art. 53 Absatz 4 des Landratsgesetztes zur Strategie der Regierung um dem 

strukturellen Defizit des Budgets bzw. der Rechnung entgegenzuwirken. 

Sehr geehrter Herr Landratspräsident, 

Sehr geehrter Herr Landammann 

Sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte 

Das Budget 2023 weist ein Defizit von rund CHF 26 Mio. aus. Die Finanzpläne 2024 und 2025 weisen 

ebenfalls ein Minus aus, das sogar noch höher ausfällt, wenn die Gelder der Schweizer Nationalbank sowie 

nicht im budgetierten Ausmass fliessen werden. 

Gemäss dem Gesetz über die Organisation des Regierungsrates und der Verwaltung 

(Regierungsratsgesetz) ist der Regierungsrat die oberste leitende, planende und vollziehende 

Behörde des Kantons (Art 1 Regierungsratsgesetz). Gemäss Arts. 2 Abs. 1 Ziff. 1 und 2. des 

Regierungsratsgesetzes übt der Regierungsrat seine verfassungsmässigen und gesetzlichen 

Befugnisse aus, indem er insbesondere die für den Kanton und die Region bedeutsamen 

Entwicklungen verfolgt, beurteilt und rechtzeitig zweckmässige Massnahmen anordnet und die 

Staatstätigkeit in wesentlichen Bereichen leitet, plant und koordiniert. 

Aufgrund des grossen Verlustes im Budget 2023 und der defizitären Finanzpläne 2024 und 2025 

beurteilen wir die finanzielle Situation als bedeutsam für unseren Kanton ein und erachten es als wichtig, 

diesen Umständen politisch die nötige Beachtung zu geben und reichen gemäss Art. 53. Abs 4 des 

Landratsgesetzes folgende Interpellation ein und bitten den Regierungsrat die folgenden Fragen zu 

beantworten: 



Freundliche Grüsse 

Reto Blättler 

Landrat Hergiswil 

 

Roland Käslin 

Landrat Beckenried 
Urs Christen 

Landrat Beckenried 
 

1. Hat der Regierungsrat eine Strategie um dem strukturellen Defizit so entgegenzuwirken, dass es in 

absehbarer Zukunft ein ausgeglichenes Budget geben wird? 

2. Wenn ja: Welche Punkte beinhaltet diese Strategie? 

3. Wenn nein: Wie gedenkt der Regierungsrat, die finanzpolitische Zukunft des Kantons zu 

gestalten? 

Danke für die Beantwortung der Fragen. 


